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Wirtschaft Aktuell

Finanzspritze für Bauherren
Neues Förderungsangebot der KfW zur 
energetischen Gebäudesanierung
Beratungen in der Verbraucherzentrale in 
Auerbach möglich

Für Hauseigentümer, die ihre Heizungen 
austauschen möchten oder eine Lüftungsanlage 
einbauen wollen, erweitert die KfW ab dem 
01. April 2016 ihr Förderangebot im Programm 
„Energieeffizient Sanieren“. Neu und daher 
besonders interessant für Bauherren ist, dass sie 
auch weitere förderfähige Sanierungsmaßnahmen 
in die höhere Förderung aufnehmen können.
„Ob s ich der  Umstieg auf  e ine neue 
Gebäudetechnik durch die neue Förderung jetzt 
mehr lohnt als zuvor, muss jedoch im Einzelfall 
geprüft werden“, so Heike Teubner, Leiterin der 
Beratungsstelle in Auerbach. „Gerade wenn die 
Förderbedingungen zusätzliche Maßnahmen 
verlangen, die sonst nicht ergriffen werden 
würden, sollte man genau hinsehen.“ Mit 

IHK Regionalkammer Plauen:

Geschäftsführer-Tag und 
Workshopreihe

Geschäftsführertag
Termin:  24. Mai, ab 18:30 Uhr 
Thema: Trends bei Börse und Finanzen
Referent: Frank Meyer, Moderator bei ntv
Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741 214-3210

Workshopreihe für Gründer und Jung-
unternehmen
M o d u l  I :  Z u  P a p i e r  g e b r a c h t : 
Unternehmenskonzeption und Finanzplanung
Termin: 30. Mai, 16:00 bis 19:00 Uhr

Modul II: Wer hat Recht und wie sichere ich 
mich richtig ab?
Termin: 31. Mai, 09:00 bis 12:00 Uhr

Modul III: Steuerrecht und Buchführung für 
Einsteiger
Termin: 31. Mai, 13:00 bis 16:00 Uhr

Kosten: 30 Euro pro Veranstaltungsteilnehmer 
und pro besuchten Workshop
Anmeldung: Yvonne Dölz, Tel. 03741 214-3301

Vorsicht vor 
Adressbuchschwindel

Ein aktuell im Umlauf befindliches Formular ist 
überschrieben mit den Worten „Eilige Mitteilung, 
Zentralisierung gewerblicher Daten“. Absender 
des Schreibens scheint die Kommune zu sein, in 

der der betroffene Unternehmer seinen Sitz hat. 
Begründet wird die Datenerhebung besonders 
dreist mit der „internen Auflösung dezentraler 
Gewerbeverzeichnisse“ und der „Abwicklung der 
Gewerbeverzeichnisse in der Bundesrepublik 
Deutschland“. „Um die rechtzeitige zentrale 
Eintragung zu gewährleisten“ soll der Empfänger 
des Schreibens das Formular mit seinen 
Kontaktdaten ausfüllen und unterschrieben 
an den Absender „gebührenfrei per Fax“ 
zurücksenden.
Der offizielle Schein des mit Barcode und einer 
Art Bundesadler versehenen Schreibens täuscht! 

einer unabhängigen Energieberatung der 
Verbraucherzentrale kann geprüft werden, ob die 
Förderung wirtschaftlich vorteilhaft sein kann. 
Zudem werden ebenso wichtige Fragen zu den 
technischen Anforderungen beantwortet.
Das Heizungspaket umfasst dabei den Austausch 
bzw. die Erneuerung der Heizungsanlage in 
Kombination mit einer darauf abgestimmten 
Op t im ie r u ng  de r  Wä rme v e r t e i l u ng . 
Voraussetzung ist, dass eine alte Heizung auf 
Basis fossiler Energien (z.B. Öl oder Gas) außer 
Betrieb genommen wird, die noch nicht auf 
Brennwerttechnik basiert und für die noch 
keine Austauschpflicht nach § 10 EnEV vorliegt. 
Außerdem muss die Wärmeverteilung von den 
Rohrleitungen bis hin zu den Heizkörpern 
inklusive hydraulischem Abgleich optimiert wird. 
Das Lüftungspaket umfasst die Erneuerung 
oder  den E inbau einer  förder fähigen 
Lüftungsanlage (Zu- und Abluftanlage) mit 
Wärmerückgewinnung in Kombination mit 
mindestens einer förderfähigen Maßnahme 
zur Verbesserung der Energieeffizienz an 
der Gebäudehülle (Dämmung der Wände, 
Erneuerung der Fenster).
Das Förderangebot der KfW ist im Rahmen des 
Anreizprogramms Energieeffizienz („APEE“) 
der Bundesregierung entstanden. Das APEE 
wurde als Ersatz für eine steuerliche Förderung 
konzipiert und beinhaltet eine deutlich höhere 
Förderung über die Gewährung eines höheren 
Investitionszuschuss. 
Die Energieberatung wird in Auerbach von Dipl.-
Ing. Stephan Tannhäuser durchgeführt. 
Unter 03744 219641 kann ein Termin vereinbart 
werden.
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Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher,

am Ende meiner Dienstzeit nach 15 Jahren Oberbürgermeister in unserer Stadt ist es mir ein Anliegen, mich bei Ihnen für all 
Ihre Unterstützung sowie Ihr Mitdenken und Mittun in und für Reichenbach zu bedanken. Gemeinsam mit dem Stadtrat, der 
Wirtschaft, der Gewerbetreibenden, den Institutionen und allen ehrenamtlich Tätigen in Vereinen und Verbänden haben wir 
Vieles getan, um die Stadt zu entwickeln. 
Ich danke ganz persönlich für Ihr Vertrauen und für das gute Miteinander, auch in schwierigen und bewegten Zeiten, und 
hoffe, dass Sie dieses auch meinem Nachfolger, Herrn Raphael Kürzinger, entgegen bringen.
Ihnen allen wünsche ich viel Kraft, Gesundheit, immer einen hoffnungsvollen Blick in die Zukunft und bitte Sie, sich auch 
weiter mit Freude für die Stadt und ihre Menschen zu engagieren.

In Verbundenheit grüßt Sie herzlich

Dieter Kießling

Streiflichter
Das war die Saisoneröffnung mit Frühlingsmarkt am 01. Mai im Park der Generationen

Tausende Besucher erlebten am 01. Mai im Park der Generationen ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm, Spieleangebote, Kleintiere, 
Mitmachaktionen und einen attraktiven Frühlingsmarkt bei schönem Wetter und guter Laune. Fotos: H. Keßler, Heike Stärz
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Demnächst

Programm  
Freitag, 27. Mai 
17:15 Uhr: Luftballonaktion im Stadion
18:00 Uhr: Eröffnung des Wasserturmfestes durch den Oberbürgermeister
anschließend: Schalmeienkapelle Reichenbach 
19:00 Uhr:  Der Tanzsportclub Silberschwan Zwickau e.V. präsentiert 
  junge Turniertänzerinnen und -tänzer zu heißen Rhythmen 
20:00 Uhr:  Splitt - Die Silly - Karat - Puhdys - Tribute - Band

Samstag, 28. Mai 
10:00 Uhr:  Team-Kicker-Turnier
ab 10:00 Uhr: Fachvorträge rund um das Thema Wasser im Festzelt
14:00 Uhr: Mieterchor der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH
14:30 Uhr: Breakdance-Gruppe des Jugendclubs Moskito
15:00 Uhr: Modenschau mit „Mieter-Models“
16:00 Uhr: Buntes Nachmittagsprogamm mit der Musikschule Vogtland
17:00 Uhr: Franky - Der singende Wirt aus der „Scheune“ Reichenbach
18:00 Uhr: Jugendbands: „Levitate“, „Connection Error“, „Back to BaseX“, „Band ohne 
  Namen“, „The Timeless“
21:00 Uhr: Queen Revival Band
23:00 Uhr: Feuerwerk von der Plattform des Wasserturms Moderation: Uwe Schwarz

Sonntag, 29. Mai 
ab 10:00 Uhr: Musikalischer Frühschoppen mit den Original Hirschsteiner Musikanten
Änderungen vorbehalten!

27. bis 29. Mai: Wasserturmfest

Busfahrplan für Samstag, 28. Mai  
Hinfahrt Hinfahrt Hinfahrt Haltestellen  Rückfahrt Rückfahrt   
13:30 15:30 17:50 Friesen, Gasthof  16:55 19:20  
13:37 15:37 17:57 Cunsdorf, Gasthof  16:48 19:13  
13:40 15:40 18:00 Cunsdorf, Gartensparte 16:45 19:10
13:43 15:43 18:03 Brunn, Gasthof  16:42 19:07 
13:45 15:45 18:05 Brunn, Post  16:40 19:05 
13:50 15:50 18:10 Reichenbach, Siedlung 16:35 19:00
14:00 16:00 18:20 Schneidenbach, Gasthof 17:30 19:55
14:10 16:10 18:30 Rotschau, Ortsmitte  17:25 19:50 
14:15 16:15 18:35 Rotschau, Grenzstr.  17:20 19:45
14:20 16:20 18:40 Oberreichenbach, Gambrinus 17:15 19:40
14:25 16:25 18:45 Oberreichenbach, Freibad 17:10 19:35
14:30 16:30 18:50 Reichenbach, Siedlung 17:05 19:30  
Zusätzlich wird um 13:30 Uhr ein Bus der Linie C aus dem Neubaugebiet über das Stadtzentrum zur “Siedlung“ 
fahren. Um 18:30 Uhr und 19:30 Uhr fahren Busse der Linie C ab „Siedlung“ wieder über das Stadtzentrum 
ins Neubaugebiet zurück. Die Reichenbacher Kleinbahn bietet Fahrten rund um den Wasserturm an.  

Die Vorträge (im Festzelt)
10:00 Uhr: Dipl.-Ing. Lothar Vigelahn, 
Umweltbundesamt, Forschungsstelle Bad Elster
„Keine Krankheiten durch Wasser! Weder durch 
Trinken noch durch Schwimmbecken!“,  

11:00 Uhr: Dipl. Ing. Steffen Meixner, Südsachsen 
Wasser GmbH, Abteilungsleiter Betrieb  
„Sichere Versorgungssysteme von der Gewinnung 
bis zum Endkunden

12:00 Uhr: Dipl. Ing. (FH)Rönny Röder, ZWAV 
Plauen, Abteilungsleiter Trinkwasser
„Demografischen Entwicklungen - Herausforderung 
für die Zukunft der Wasserversorgung“

13:00 Uhr: Helmut Putz, ehem. ZWAV-Chef, Hans 
Dietzel, Altwassermeister, Jürgen Hadel, ZWAV 
„Zeitzeugen berichten aus der Historie - 90 
Jahre Wasserversorgung, 90 Jahre Wasserturm 
Reichenbach“
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, die  im Zeitraum vom 
30. April bis zum 13. Mai ihren 65.,  70., 75., 80., 85., 90., 95., 100. 

und  jeden weiteren Geburtstag begangen haben
30.04. Frau Erika Baumgärtel  
   zum  65.
 Herrn Gerd Höppel zum  75.
 Herrn Johannes Trommler
   zum  85.
01.05. Herrn Karlheinz Langhammer
   zum  75.
 Frau Ursula Müller zum  80.
 Frau Ursula Noreik zum  70.
 Herrn Gottfried Taubald
   zum  85.
 Herrn Rudolf Zeh zum  75.
02.05. Frau Ruth Erler zum  80.
 Frau Gundula Pettelkau
   zum  65.
 Frau Karin Schaarschmidt
   zum  70.
 Herrn Klaus Wunderlich 
   zum  65.
03.05. Herrn Joachim Piehler
   zum  75.
 Herrn Rainer Wunderlich
   zum  65.
 Herrn Claus Zehrer zum  80.
04.05.  Herrn Horst Apel zum  85.
 Frau Karla Baron zum  65.
 Frau Karin Buschner zum  75.
 Frau Sigrid Halsema zum  75.
 Frau Elke Hofmann zum  70.
 Frau Renate Leistner zum  75.
 Frau Annemarie Pürzel
   zum  80.
 Frau Jutta Weber zum  80.
05.05. Herrn Horst Meier zum  65.
 Frau Waltraud Peter zum  80.
 Herrn Bernd Schmidt zum  70.
 Herrn Ronald Wiegner
   zum  75.
06.05. Frau Annemarie Eckhardt 
   zum  80.
 Frau Helga Kanis zum  65.
 Frau Birgit Klipfel zum  65.
 Herrn Klaus kuhn zum  75.
 Frau Karin Träger zum  75.

07.05. Frau Elke Müller zum  65.
 Frau Ursula Oelschlägel
   zum  85.
 Herrn Helmut Philipp
   zum  65.
 Herrn Eberhard Seifert
   zum  65.
 Frau Karin Strödel zum  65.
 Frau Karin Weller zum  75.
08.05. Frau Ilse Fischer zum  80.
 Frau Ruth Kürschner zum  80.
09.05. Herrn Michael Brückner
   zum  65.
 Herrn Frank Riemer zum  65.
 Frau Rosemarie Spindler
   zum  65.
10.05. Herrn Peter Hänsel zum  75.
 Frau Thea Meinl zum  75.
 Frau Hanna Walloschke
   zum  80.
 Herrn Gerhard Winkler
   zum  80.
11.05. Frau Barbara Schmutzler
   zum  65.
 Frau Roswitha Schubert
   zum  65.
 Frau Helga Weiß zum  75.
12.05. Herrn Reiner Heidner 
   zum  75.
 Frau Lieselotte Schramm
   zum  80.
 Frau Gisela Tennstedt
   zum  75.
13.05. Frau Birgit Goller zum  65.
 Frau Brunhilde Lange
   zum  75.
 Frau Anita Dora Langheinrich
   zum  75.
 Frau Helga Schorr zum  65.

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Eckdaten des Haushaltsplanes 
der Stadt Reichenbach 2016

Der wichtigste Bestandteil der Haushaltssatzung 
ist der Haushaltsplan. Er beinhaltet alle 
im Haushaltsjahr anfallenden Erträge und 
Aufwendungen, die für die Erfüllung der 
städtischen Aufgaben voraussicht l ich 
erforderlich sind.
Nach der Fusion der Städte Reichenbach und Mylau 
am 1. Januar 2016 ist der vorliegende Haushalt 
der erste für die neue Stadt Reichenbach im 
Vogtland. Der Haushalt wurde erneut für ein Jahr 
aufgestellt, da die Einschätzung des tatsächlichen 
Finanzbedarfes der gemeinsamen Stadt für 
2016 nicht leicht ist. Viele Baumaßnahmen 
wurden hinsichtlich ihres Abarbeitungsstandes 
analysiert, weitere Lösungsschritte werden W
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veranlasst, Investitionsmaßnahmen geplant. 
Die bisher getrennten Rechnungssysteme 
mussten zusammengeführ t  und e ine 
gemeinsame Eröffnungsbilanz erstellt werden. 
Die Aufgabenerfüllung beider Städte muss 
zusammengeführt und vereinheitlicht werden. Das 
Jahr 2016 wird genutzt, um sich einen Überblick 
über die anstehenden Aufgaben zu verschaffen und 
Prioritäten neu zu  setzen. Für die Jahre 2017/2018 
ist geplant, einen Doppelhaushalt aufzustellen.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 wurden 
im Verwaltungsausschuss und im Technischen 
Ausschuss des Stadtrates im April in nicht öffentlicher 
Sitzung vorberaten. Die beiden Ausschüsse 
empfehlen dem Stadtrat den Beschluss des 
Haushaltes in seiner Sitzung am 2. Mai. Nach seiner 
Beschlussfassung  im Stadtrat wird der Haushalt nun 
zur Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde im 
Landratsamt des Vogtlandkreises eingereicht und 
nach der Genehmigung bekannt gemacht. Damit 
treten Haushaltssatzung und Haushaltsplan in Kraft 
und die Verwaltung kann mit der Umsetzung der 
geplanten Maßnahmen beginnen.

Der Haushaltsplan besteht aus einem 
Ergebnishaushalt (vergleichbar mit der Gewinn- 
und Verlustrechnung von Unternehmen) und 
einem Finanzhaushalt, der die Ein- und 
Auszahlungen der Stadt zum Inhalt hat 
(Liquiditätsplanung).
Der Ergebnishaushalt der Stadt ist nicht 
ausgeglichen. Erträgen von 33.18 Mio. Euro 
stehen Aufwendungen von 34,31 Mio. Euro 
gegenüber.
Aufgrund einer Übergangsregelung zum 
doppischen Haushalt kann der Fehlbetrag 
von rund 1,13 Mio. Euro mit dem Basiskapital 
verrechnet werden, so dass der Haushalt 
genehmigungsfähig ist. Allerdings ist für die 
gemeinsame Stadt ein Kassenkredit in Höhe 
von ca. 1,4 Mio. Euro zum vorübergehenden 
Ausgleich der fehlenden Liquidität durch die 
Gewerbesteuerrückzahlung der Stadt Mylau 
im Vorjahr erforderlich. Diese werden 2017 
durch erhöhte Schlüsselzuweisungen vom Land 
ausgeglichen. Der Kassenkredit wird dann 
zurückgezahlt.
Aufgrund des Gemeindezusammenschlusses 
erhält die neue Stadt ca. 671.000 Euro mehr 
Schlüsselzuweisung vom Land, als beide Städte 
einzeln. Damit werden die Spielräume für die 
künftige Aufgabenerfüllung der Stadt vergrößert. 
Jedoch profitiert auch der Landkreis durch eine 
höhere Kreisumlage von der Städtefusion (ca. 
200.000 Euro mehr). Ab dem Jahr 2017 wird 
in der mittelfristigen Finanzplanung (bis 2019) 
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Aufwendungen erwartet. Dafür sind jedoch bei 
den Aufwendungen Konsolidierungsmaßnahmen 
in den kommenden Jahren notwendig.

Einige Investitionen
Die Investitionssumme ist in diesem Jahr mit 7,3 
Mio. Euro im Haushaltsplan veranschlagt, davon 
sollen rund 6 Mio. Euro für Baumaßnahmen 
eingesetzt werden. Voraussetzung ist die 
Bereitstellung entsprechender Fördermittel. 
Ein Schwerpunkt des Investitionsprogrammes 
wird im Hochbaubereich in diesem Jahr die 
Beendigung der Sanierung des Schulteils 
Ackermannstraße des Goethe-Gymnasiums sein. 
3,7 Mio. Euro werden in diesem Jahr hierfür 
noch eingesetzt. 
Die Beseitigung der Schäden infolge des 
Hochwasserereignisses 2013 soll überwiegend 
bis 2017 erfolgen. Diese Maßnahmen werden bis 
zu 100 Prozent durch den Freistaates gefördert. 
In Reichenbach und Mylau zusammen sind 
Schäden von 14,3 Mio. Euro zu beseitigen. Davon 
sind bisher Maßnahmen in einem Wertumfang 
von ca. 3 Mio. Euro abgearbeitet und für die 
Jahre 2016 bis 2018 weitere Maßnahmen in 
Höhe von ca. 11,3 Mio. Euro zu realisieren.
Die Stadt wird sich 2016 am Straßenbau Park- 
und Platanenstraße, Bergstraße und Hans-
Beimler-Straße im Zuge von Baumaßnahmen des 
Abwasserzweckverbandes „Reichenbacher Land“ 
beteiligen. 211.000 Euro sind hierfür geplant.
Im  Rahmen  de r  „ R EWE -Maßnahme“ 
Kreisverkehrsbau Bahnhof-/Dr.-Külz-Straße sind 
im Haushaltsplan inklusive der Erneuerung von 
Fußwegen und der Straßenbeleuchtungen 150.000 
Euro vorgesehen. Für ca. 40.000 Euro soll der 
Fußweg an der Goethestraße erneuert werden.
Insgesamt sollen als Straßen- und Fußweg-
baubegleitmaßnahem Straßenbeleuchtungen für 
insgesamt 120.000 Euro ausgewechselt und auf 
energiesparende, umweltfreundliche LED-Technik 
umgestellt werden. 
Für die Erneuerung der Außenanlagen am 
Haus der Vereine in der Fritz-Ebert-Straße sind 
250.000 Euro im Haushaltsplan aufgenommen.
Die Stadt wird sich an der AZV-Baumaßnahme 
Deckenschluss der Ringstraße in Mylau 
beteiligen. Dafür sind inklusive der Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung 319.000 Euro geplant. 
Außerdem wird 2016 in Mylau die Sanierung 
des Heubnerring geplant. Realisiert werden soll 
die Maßnahme im kommenden Jahr. Für die 
Fortsetzung der Sanierung der Stadtkirche Mylau 
sind 341.000 Euro im Haushaltsplan eingestellt. 

Die Erneuerung der Kindertagesstätte „Mischka“ 
wird vorbereitet und soll 2017 begonnen werden.
Für Rückbaumaßnahmen sind in Mylau (Wenersberg 
1) und Reichenbach (Bebelstraße 10) 115.000 
Euro geplant. Eingestellt sind auch Mittel für 
Flächengestaltungen nach Rückbaumaßnahmen, 
z.B. für Lücken in der Fritz-Ebert-Straße und 
Bahnhofstraße.
In den Ortsteilen wird laut Investitionsplan in 
Brunn die Sanierung der Brunnengasse und des 
Teichweges für 2017 geplant. In Schneidenbach 
erfolgt die Einfriedung des Friedhofes. Für 2018 
ist die Erneuerung des Weißensander Weges 
geplant. In Rotschau soll in diesem Jahr der 
Platz an der Kindertagestätte und 2017 die 
Talstraße gebaut werden. In Friesen erfolgt der 
Abbruch des Gebäudes Gemeindeweg 8.
Die Zuweisungen, die die Stadt aufgrund von 
Verträgen bzw. Satzungen in Reichenbach und Mylau 
an Vereine und Verbände zahlt, sind mindestens 
in der gleichen Höhe wie in den Vorjahren im 
gemeinsamen Haushaltsplan eingestellt. Das betrifft 
beispielsweise die Unterstützung der Jugendarbeit 
in Sportvereinen, die Förderung von kulturellen 
Angeboten, von der Musikschule Vogtland, der 
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach, die 
Förderung von Kulturvereinen, der Jugendarbeit 
oder die Zahlung von Babybegrüßungsgeld. Zur 
Unterstützung im sozialen Bereich beteiligt sich 
die Stadt am Förderprogramm ESF „Nachhaltige 
Stadtentwicklung“. Hierüber können z.B. Bildungs- 
und qualifizierte Freizeitangebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien gefördert und unterstützt 
werden. 

Die Verschuldung
Am 1. Januar 2016 betrug die Verschuldung 
der Stadt 19,65 Mio. Euro. Nach Ablauf 
des Planjahres wird sich die Verschuldung 
voraussichtlich um 402.000 Euro auf 20.05 
Mio. Euro erhöhen. Dies entspricht einer Pro-
Kopf-Verschuldung von ca. 940,37 Euro. Im 
Finanzplanzeitraum, der bis 2019 geht, soll sich 
dieser Wert wieder auf 17.63 Mio. Euro (826,86 
Euro pro Einwohner) verringern.

Nach Abschluss der Hochwassermaßnahmen 
und der Sanierung des Goethe-Gymnasiums 
wird der Schwerpunkt künftiger Investitionen 
in den Bereichen des Straßenbaus und 
Erhaltungsaufwendungen liegen müssen. 
Weiterhin wird der Stadtumbauprozess 
fortgeführt. Neue Förderprogramme müssen 
den Zielen der Stadtentwicklung dienen und 
den zukünftigen finanziellen Möglichkeiten der 
Stadt angepasst werden.
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Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 02. Mai

Foto links: Christopher Knobloch wurde mit einem Büchergutschein für seine heraus-
ragenden sportlichen Leistungen geehrt. In den letzten Jahren hat er immer wieder 
seine persönlichen Bestzeiten im Bahngehen übertroffen. Bei der diesjährigen Deutschen 
Jugendmeisterschaft in Dortmund belegte er Platz 9 im 5000 m Bahngehen und übertraf 
auch damit einmal mehr seine persönliche Bestleistung.
Foto rechts: Mit den Blumenstrauß des Monats ehrte Dieter Kießling Hans Strohmeier. 
Schon in den 60er Jahren begann Hans Strohmeier als Ortschronist die Geschichte seines 
Heimatortes Rotschau zu erkunden. An dieser Arbeit hielt er bis heute fest. Besonderes 
Interesse haben immer seine Vorträge über die Geschichte und kleinen Geschichten des Ortes 
bei den zahlreichen interessierten Bürger erzeugt. Ohne seine Zuarbeiten wäre die im Jahr 
2013 erstmals wieder durchgeführte Kirmes in Rotschau nicht denkbar gewesen. Neben der 
Arbeit als Ortschronist arbeitete Hans Strohmeier noch über Jahre bei der Volkssolidarität 
und dem VdK in Reichenbach ehrenamtlich. Fotos (2): H. Keßler

Die Stadträte beschlossen als ersten 
Tagesordnungspunkt die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan - siehe Bericht S. 5, 6!
Danach beschlossen die Stadträte die 
Stellungnahme der Stadt Reichenbach zum 
Regionalplanentwurf der Region Chemnitz.
Es folgte der Beschluss zur Stellungnahme 
der Stadt Reichenbach zum Entwurf des 
Bundesverkehrswegeplanes 2030.
Im Anschluss beschlossen die Stadträte jeweils 
einstimmig die Maßnahmepläne folgender 
Förderprogramme: VwV Investkraft „Brücken für 
die Zukunft“, Fördergebiet „Erweiterte Altstadt“, 
Fördergebiet „Grüne Stadthaussiedlung“, 
Fördergebiet „Innenstadt“ sowie Fördergebiet 
„Altstadtdkern“ Mylau. 
Alle Maßnahmepläne werden in einer der 
nächsten Ausgaben des „Reichenbacher 
Anzeiger“ veröffentlicht.
Einstimmig vergaben die Stadträte  die 
Hochwasserschadensmaßnahme „Wiederher-
stellung der Uferböschungen und Ufermauern, 
S chadensbehebung  an  B rücken  und 
Sedimentberäumung am Raumbach im Ortsteil 
Mylau - 2. Teilabschnitt Wiederherstellung 
Uferböschung/Ufermauer beidseitig zwischen 
Otto-Richter-Straße und Bahnhofstraße“ an 
die Firma Phönix Bau GmbH Aue zu einem 
vorläufigen Auftragswert von 370.807,06 Euro.

Im Rahmen der Pilot-Lärmaktionsplanung für 
die Haupteisenbahnstrecken des Bundes hat 
das Eisenbahn-Bundesamt Teil B des aktuellen 
Lärmaktionsplanes veröffentlicht. Der im 
Oktober 2015 erschienene Teil A und der nun 
veröffentlichte Teil B ergeben zusammen den 
vollständigen Pilot-Lärmaktionsplan. Die Pilot-
Lärmaktionsplanung ist damit abgeschlossen. 
Das Dokument ist im Internet unter dem 
folgenden Link abrufbar: http://www.eba.
bund.de/lap.
Auf Wunsch ist es auch in gedruckter Form 
erhältlich.
Bis Mitte Dezember 2015 hatten Bürgerinnen 
und Bürger die Gelegenheit, dem Eisenbahn-
Bundesamt eine Rückmeldung zum bisherigen 
Verfahren, dem Pilot-Lärmaktionsplan Teil A 
und bestehenden Lärmminderungsmaßnahmen 
zu geben. Nach der Auswertung der 2. Phase 
der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden nun die 
daraus hervorgehenden Ergebnisse ergänzend zu 

Amtliches

dem Hauptteil (Teil A) als Teil B veröffentlicht.  
Hintergrund: Die Lärmaktionsplanung ist 
ein Verfahren, das auf der Grundlage der 
Lärmkartierung und unter Beteiligung der 
Öffentlichkeit das Ziel hat, die Lärmbelastung zu 
senken. Seit dem 1. Januar 2015 ist das Eisenbahn-
Bundesamt für die Lärmaktionsplanung an den 
Haupteisenbahnstrecken des Bundes zuständig. 
Um die Grundlage für Lärmaktionsplanungen zu 
schaffen, hat das Eisenbahn-Bundesamt einen 
ersten bundesweiten Pilot-Lärmaktionsplan 
für die Haupteisenbahnstrecken erstellt und 
veröffentlicht. 
Ab 2018 wird das Eisenbahn-Bundesamt 
dann in die regelmäßige Lärmaktionsplanung 
einsteigen. Voraussichtlich im Jahr 2017 findet 
hierzu erneut eine Öffentlichkeitsbeteiligung 
statt. Hierüber wird das Eisenbahn-Bundesamt 
rechtzeitig per E-Mail und über die Internetseite 
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de 
informieren.

Das Eisenbahn-Bundesamt informiert zur Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstrecken

Anfragen: Referat 53: Umgebungslärmkartierung, 
Lärmaktionsplanung, Eisenbahn-Bundesamt,Tel: 
+49 (0)228 9826-0, E-Mail: lap@eba.bund.de
Internet: http://www.eisenbahn-bundesamt.de

Sitzungstermine städtischer Gremien
Technischer Ausschuss
Montag, 30. Mai, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat 
Montag, 06. Juni, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung 
wird sieben Tage vor dem Termin der Sitzung 
auf der Internetseite der Stadt Reichenbach 
unter www.reichenbach-vogtland.de/ 
Amtliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach veröffentlicht.
Die Bürgerinnen und Bürger sind zu öffentlichen 
Stadtrats- und Ortschaftsratssitzungen 
herzlich eingeladen.
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Kinder

Pinnwand

Kindertagesstätte „Förbelkindergarten Am Stadtpark“: Köpfchen in das Wasser...
... Schwänzchen in die Höh …“ 
Allerlei Wissenswertes und Spannendes zum 
Leben am und im Teich, das gab es für die 
Kindergartenkinder des Fröbelkindergartens 
„Am Stadtpark“ zu entdecken.
Mit dem Bus fuhren alle im April nach 
Oberlauterbach in das Natur– und 
Umweltzentrum. Dort machten sich die 
Kinder unter sachkundiger Führung zweier 
Mitarbeiter des Zentrums auf, um die 
Natur rings um Oberlauterbachs Teiche zu 
erkunden. Sie sahen ein im Schilf brütendes 
Schwanenpaar, erfuhren, dass dort ein 
blauer, sehr seltener  Moorfrosch sein zu 
Hause hat, was eine Spechtschmiede ist 
oder warum die Schwalben so tief über dem Wasser fliegen und welche Bäume sich am Teich am wohlsten 
fühlen. Wieder im Umweltzentrum angekommen, konnten die Kinder in der hauseigenen Ausstellung viele 
heimische Tiere noch einmal als Präparat bestaunen.
Wir danken den Mitarbeitern des Umweltzentrums Oberlauterbach und besonders der Stiftung „Sauberes Wasser 
Europa“, durch deren Finanzierung der Ausflug ermöglicht wurde. Das Team des Fröbelkindergartens

Highlights der städtischen Kinder- und Jugendeinrichtungen
20. Mai: Kirschbaumfest im Moskito: Schon lange 
nicht mehr im Moskito gewesen? Dann wird’s 
jetzt Zeit. Nun geht es endlich wieder raus in den 
Garten! Zur Feier des Tages pflanzen wir heute 
einen neuen Kirschbaum und präsentieren unser 
neues Gemüsegärtchen.
14:00 Uhr geht’s los, nach Sport und Spielen 
werfen wir gegen 17:00 Uhr die Grills an und wer 
will, brät sich ein schönes Stockbrot am Feuer.

24. Mai, 16:00 Uhr: Erst kochen, dann Dinner 
in der Lila Pause: Heute wird es richtig edel. 
Wir zaubern ein Drei-Gänge-Menü. Diniert wird 
dann festlich bei Klaviermusik und Kerzenschein.
Bitte meldet euch dazu vorher bei uns an.

24. Mai: Im Moskito ist heute Gartentag angesagt. 
Wir schauen nach, ob in unserem Beet schon etwas 
gewachsen ist. Bringt alte Klamotten mit!

27. Mai, 19:00 Uhr: Pokerabend in der Lila Pause: 
Ihr habt Lust zu Zocken? Freitag wird gepokert.
Kommt spontan vorbei, eine Anmeldung vorher 
würde uns freuen.

Mittwochs und freitags im Moskito…
…trainieren unsere Breakdancer. Hast auch Du 
Lust an Bewegung nach fetzigen Rhythmen?
Dann schau bei uns vorbei! Die Trainingszeiten 
sind jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr!

Passend dazu: 28. Mai: Breakerauftritt 
zum Wasserturmfest: Hier könnt ihr unsere 
Breakdancecrew einmal in Aktion erleben. 
Zuschauen erwünscht! 
Immer donnerstags: Hallensport in Heinsdorf
Neben Fußball wird Basketball, Volleyball oder 
Tischtennis gespielt. Ihr wollt mitkicken/
dribbeln/spielen? Wir starten gegen 18:45 Uhr 
in der Lila Pause mit unserem Jugendbus.

28. Mai: Fußballturnier: Die Jungs aus der 
Lila Pause und vom Moskito haben schon 
eine Mannschaft zusammengestellt. Wenn du 
mitspielen möchtest, oder als Zuschauer dabei 
sein willst, komm am Samstag vorbei! Los geht’s 
um 11:00 Uhr an der Lila Pause, bitte unbedingt 
vorher anmelden!

Burg- und Frühlingsfest – leider 
ohne Frühling
Trotz eher spätwinterlichem Wetters 
ließen sich am 23. April ca. 600 Besucher 
nicht vom Feiern auf Burg Mylau 
und dem Campus des Evangelischen 
Gymnasiums Mylau abhalten. So war es 
manchmal recht voll, vor allem im alten 
Schulgebäude, in das wir viele Stände 
und Angebote witterungsbedingt verlegt 
hatten. Aus Aš, unserem tschechischen 
Partner noch vom Ziel 3-Projekt, war 
ein Bus mit Schülern, Lehrern und 
einigen Eltern gekommen, die Fahrt 
gesponsert vom Tschechisch-Deutschen 
Zukunftsfonds. Auf und vor der Bühne 
lief ein Programm mit dem Schulchor des 
Ev. Gymnasiums Mylau, den Cheerleadern 

unserer Ev. Montessori-Grundschule in Limbach, 
Sven Pfretzschner mit seinen Solistinnen 
von der Musikschule Vogtland und eine 
Drums-Performance unserer Klasse 10. Die 
Kirchgemeinde Mylau lud zu Kirchenführungen 
und Turmbesteigungen ein, unser Museum Burg 
Mylau bot Führungen an und die Feuerwehr 
rückte zu ihren Stadtführungen der besonderen 
Art aus. Im Ratssaal präsentierte unsere 
Klasse 5 Märchen, Schauspieler Jörg Simmat 
erzählte zwei Stunden lang Kurzgeschichten. 
Im Gärtnerhaus, auf halben Weg zur Burg, war 
gut besucht. Natürlich war eine Menge los an 
den vielen Ständen vor und in der Burg, auf dem 
Festplatz und im Schulgebäude Friedenshain. 
Vielen Dank an dieser Stelle all den fleißigen 
Helfern und Mitwirkenden. Nächstes Jahr haben 
wir dann auch wieder den Frühling an Bord.

Krimiliteraturtage Vogtland auf Burg 
Mylau zum Vormerken
Tatort: Burg Mylau, Burg 1, 08499 Mylau
Täter: Stephan Harbort
Tatzeit: 28. Mai, 19:00 Uhr
Karten erhältlich: zum Preis von 10 Euro im 
Museum Burg Mylau zu den Öffnungszeiten oder 
unter www.krimi-literatur-tage.de

Aus den Schulen
Weinholdschule 
Oberschule:
Unser Besuch beim 

Stadtoberhaupt
Nach vielen Besuchen 
vom Stadtoberhaupt an 
unserer Schule nahmen die 
jungen Journalisten der 

Weinholdschule den 28. April,  einen der letzten 
Arbeitstage des ehemaligen Oberbürgermeisters 
Dieter Kießling zum Anlass, um sich für die 
schöne Schule und die Unterstützung der Stadt 
zu bedanken und ihm Fragen über die Homepage 
der Schule zu stellen. 
In  e ine r  lus t igen,  au fgesch lossenen 
Gesprächsrunde erfuhren wir von Dieter Kießling 
viel Interessantes über seine Ausbildung, 
seinen Arbeitsalltag, seine Aufgaben als 
Oberbürgermeister, aber auch über seine Hobbys 
oder seine Vorhaben in den Tagen nach seiner 
Zeit als Stadtoberhaupt. 
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Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen bitten 
wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 524-4141.

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 09:00 
bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 09:00 bis 
13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Lesestart mit den Bremer Stadtmusikanten

Am 31. Mai findet um 16:00 Uhr eine weitere 
Lesestart-Veranstaltung statt. Dieses Mal 
wird sich dem Märchen über die Bremer 
Stadtmusikanten gewidmet. Anschließend 
erwartet die Teilnehmer eine Mitmachaktion.

Neuerwerbungen in der Bibliothek
Belletristik
Jeffrey Archer: Erbe und Schicksal
Bettina Hennig: Ich bin dann mal vegan
Krischan Koch: Dreimal tote Tante
Sachbuch
Freitag: Für mich ist auch die 6. Stunde – 
Überleben unter Schülern
Garance Le Caisne: Codename Caesar – im Herzen 
der syrischen Todesmaschinerie
Sue Quinn: Natürlich süßen
Kinderbuch
Wächst das noch oder war’s das schon? – Liebe, 
Sex und andere Zwischenfälle
Das große Ravensburger Fußballbuch
Rob Scotton: Kater Kamillo kommt in die Schule
Kinder-Hörbuch
Hexe Lilli und das leuchtende Einhorn
Die Geheimnisse von Ravenstorm Island
Elena – Ihr größter Sieg
DVD
Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 2
Zufällig allmächtig
Game of Thrones – 5. Staffel

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2
- Gefördert durch den 
Kultur raum Vogt land-
Zwickau  a l s  reg iona l 
bedeutsame Einrichtung -

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und So. 13:00 bis 
16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Ausstellung von Harald Haluza: „Grafik und 
Keramik“: Posthum zum 80. Geburtstag
Ausstellungseröffnung am Freitag, 13. Mai, 
19.00 Uhr: (zu sehen bis 12. Juni) 

Neuberinhaus
Samstag, 21. Mai, 20:00 Uhr: Happening Open 
Air & Draußen: mit Babylove & The Van Dangos

Samstag, 28. Mai, 20:00 Uhr: Musikkabarett: „Anna 
Mateur and the Beuys“: Protokoll einer Disco

donnerstags, 14:30 und 19:30 Uhr, Tanzsaal: 
Yoga; Tel. 0177 3732640

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de; Vorverkauf 
auch in der Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Samstag, 14. Mai, 20:30 Uhr, Netzschkau, 
Göltzschtalbrücke: Philharmonic Rock: Eine 
außergewöhnliche Symbiose aus Rockmusik und 
Orchestersound: Stefanie Hertel, Jasmin Graf, Berivan 
Kernic, Daniel Splitt, Robert Pfretzschner, Mr. Rod, 
Florian Bräunlich/ Gesang; Andrew Young/Saxophon; 
René Möckel Band; GMD Stefan Fraas/Dirigent 

Pfingst-Montag, 16. Mai, 14:30 Uhr, Reichenbach, 
Stadtpark: Promenadenkonzert: Heitere und 
beschwingte Melodien aus Oper und Operette; 
Nathalie de Montmollin/Sopran; David Marlow/
Dirigent & Moderation; Tickets: kein Vorverkauf

19:30 Uhr, Greiz, Sommerpalais: Serenadenkonzert: 
Johann Nepomuk Hummel: Fantasie für Viola und 
Orchester  op. 94, Wolfgang Amadeus Mozart: Diver-
timento F-Dur KV 138, Benjamin Britten: Lachrymae 
„Reflections on a Song of Dowland“ op. 48, Wolfgang 
Amadeus Mozart: „Linzer“ Sinfonie Nr. 36 C-Dur KV 
425; Lucas Freund/Viola; David Marlow/Dirigent

Mittwoch, 25. Mai, 19:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus und Freitag, 27. Mai, 19:30 Uhr, 
Greiz, Vogtlandhalle: 
9. Sinfoniekonzert: Ludwig van Beethoven: 
Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 73 „Emperor“, Igor 
Strawinsky: Konzertsuite Nr. 2 „Der Feuervogel“; 
Joseph Moog/Klavier; David Marlow/Dirigent

Sonntag, 29. Mai, 17:00 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus: Sounds of Hollywood: Benefizkonzert 
für die Lebenshilfe Reichenbach e.V.; Ausschnitte 
aus „Die Eiskönigin“, „Honig im Kopf“, „Die Tribute 
von Panem“, „Drachenzähmen leicht gemacht“, 
„Fifty Shades of Grey“ u.v.a.;  Laura Müller, Pino 
Severino, Voc A Bella (Annett Putz, Henrike Müller-
Gräper, Anja Schumann)/Gesang; GMD Stefan Fraas/
Dirigent & Moderation

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

... Termine
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Ausstellungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3 
Freitag, 13. Mai, 19.00 Uhr: Ausstellungseröffnung 
von Harald Haluza: „Grafik und Keramik“; (zu 
sehen bis 12. Juni) 

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
ab 17. Mai: Ausstellung „Querbeet“: Karikaturen 
& Illustrationen von Jörg Halsema (Mylau)

Mylau, Museum Burg Mylau:
„Hüter der Kirche“: Ein fotografischer Essay von 
Kilian Müller; (zu sehen bis zum 22.05.)

Greiz, Museum Oberes Schloss: „Spielzeugträume 
Playmobil“; (verlängert bis zum 03. Juli)

Greiz, Unteres Schloss, Burgplatz 12, Weißer 
Saal: „Wer nicht sammelt, kann nicht leben“ 
- Die Sammlung Steffi und Peter Zaumseil - 
Malerei, Grafik und Skulpturen

Greiz, Sommerpalais
„Hier spielt die Kunst“: Theater-, Musik- 
Gesellschafts- und Kinderspiel

Veranstaltungen

13. Mai, 15:00 Uhr, Netzschkau, Kräuter-
gärtnerei Sagan, Ortsteil Brockau
Themennachmittag: Balkonpflanzen; 
Mitmach-Angebot: Geranien vermehren

17:00 Uhr, Reichenbach, Stadion am 
Wasserturm: Teamwettkampf U10 und U8 
der SG Blau-Weiß Reichenbach

19:00 Uhr, Greiz, Sommerpalais
Literarisches Kabarett mit Bernd-Lutz 
Lange: „Zeitensprünge“

19:00 Uhr, Greiz, Alte Papierfabrik, Mylauer 
Straße: The Orginators in der Kulturgarage: 
Original Northern Soul! For dancers only…

13. bis 16. Mai, jeweils 10:00 Uhr, Greiz, 
Sommerpalais: „Aufgespielt!“: Rendezvous 
der Künste; Thüringer Schlössertage 2016

14. Mai, 10:00 Uhr, Greiz, Sommerpalais, 
Außengelände: Spielemarkt: Musikinstrumente, 
Spielzeug, Gesellschaftsspiele, Theaterfundus
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REicHENBAcH VERBiNDET KONFESSiONEN

KiRcHlicHE TERMiNE uND VERANSATlTuNGEN

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Reichenbach
Offenes Zuhause - Kirche: einladend, ermutigend, inspirierend

Arbeit mit Kindern
Die Arbeit mit Kindern liegt uns als Evangelisch-luherische Kirchgemeinde von Anfang an besonders am Herzen und so erfüllt uns die Arbeit in ganz 
unterschiedlichen Kreisen besonders mit Freude. Ob Kindertreff, Eltern-Kind Kreis, Spatzenchor, Christenlehre oder Jungschar, die Kinder nehmen 
die biblischen Geschichten und die Botschaft Gottes mit Begeisterung auf und stellen dabei Fragen, die uns Erwachsene öfters ins Schwitzen 
bringen. Neben der mutmachenden Botschaft des Glaubens, steht vor allem auch die Gemeinschaft und die pädagogische Arbeit mit den Kindern im 
Vordergrund. Ein alljährlicher besonderer Höhepunkt ist dabei eine Kinderfreizeit in Schneidenbach in den Osterferien. Die Tage waren für die Kinder 
ereignisreich und gefüllt mit dem Nachdenken über biblische Gleichnisse, einem Geländespiel, kreativen Angeboten, Ausflügen und vielem mehr. 

...und  Konfirmanden ...
Konfirmanden, also Jugendlichen im Alter der 7. und 8. Klasse die Frohe Botschaft nahe zu 
bringen, ist für uns als Kirchgemeinde wichtig. Dabei steht die Beschäftigung mit biblischen, 
religiösen und gesellschaftlichen Themen, aber auch das Zusammenwachsen einer Gruppe und die 
Gemeinschaft im Mittelpunkt. Nach einer 2-jährigen Konfirmandenzeit sollen die Jugendlichen 
eigenständig JA zu Gott sagen. Auf diesem Weg liegen auch besondere Höhepunkte, wie der „Re-
gionale Konfi- und Jugendtag“, welcher im September 2015 im Park der Generationen stattfand. 
Außerdem sind im Februar 47 Konfirmanden aus Reichenbach, Mylau und Neumark nach Rudol-
stadt aufgebrochen, um sich kurz vor der Konfirmation ganz intensiv mit dem Thema Taufe zu 
beschäftigen und Gemeinschaft zu erleben. Am 20.03.2016 wurden dann 14 dieser Konfirmanden 
in der Peter-Paul-Kirche in Reichenbach konfirmiert.

… und Jugendlichen
Junge Gemeinde – das ist mehr als irgendein Jugendtreff – das ist Ge-
meinschaft erleben, sich gegenseitig Mut machen, ein Ort zum auftanken 
und vieles mehr. Zeit dafür ist bei den wöchentlichen Treffen, aber auch 
bei einer Freizeit, bei der man mal alle Sorgen und Probleme zu Hause 
lassen kann. Letztes Jahr ging es für etwa 20 Jugendliche der Jungen Ge-
meinde und des Jugendchores ins schöne Thüringen. In den Tagen stand 
neben der Musik auch die Frage nach dem  Lebensweg jedes Einzelnen im 
Mittelpunkt, wobei wir merkten, dass biblische Personen gut als Vorbil-

der dienen. Gemeinschaft wurde erlebt durch gemeinsame Ausflüge, wie beispielsweise Draisine fahren oder 
einem Besuch im Freibad. Auch dieses Jahr wollen wir wieder aufbrechen, um unseren Alltag zu verlassen. 
Dabei geht es in eine Stadt, die auch von Hoolywoods Sternchen gerne besucht wird nach Görlitz! (27.06. bis 01.07.2016) www.jg-petri.de

Kirchenmusik
Staunende Kinderaugen, andächtige Stille, perfekter Klang, Orgel rockt, damit sind nur einige Momente aus dem musikalischen 
Jahr 2015 beschrieben, wie es in unseren Kirchen zu erleben war. Vom Konzert für Orgel und Puppenspiel über den Eröffnungsgot-
tesdienst der Kirchweihfeierlichkeiten am Sonntag Kantate in Mylau, bei dem unsere Kantoreien gemeinsam J. S. Bachs Kantate 
„Erschallet, ihr Lieder“ musizierten bis zum Silvesterorgelkonzert mit Christian Wegler in der Peter-Paul- Kirche waren über 2000 
Besucher in unseren Konzerten. 
Es ist immer wieder schön, wie viele Menschen sich in unseren Chören engagieren, 
mit Lust und Liebe singen und musizieren, sei es im Spatzenchor, in der Kurrende, die im letzten 
Jahr zum Gemeindefest das Musical „Jona“ aufgeführt hat und nun schon fleißig für das Kin-
dermusical Babel blamabel probt , oder auch im Posaunenchor, der regelmäßig in allen unseren 
vier Kirchen, und am Fronleichnam auch in der Marienkirche zu hören ist. Auf der anderen Seite 
der Jugendchor, der noch im September in der voll besetzten Mylauer Kirche ein Gospel-Konzert 
gesungen hat und danach in die Welt der Musik von J. S. Bach eingetaucht ist und das Stück 
komplett neu lernen musste. Auch für die Kantoreien und den Vocalkreis stehen wieder eini-
ge Höhepunkte dieses Jahr an. Einen bildete sicher das tänzersiche Konzert „Bach geTanzt“, 
welches eine alte Motette von J. S. Bach in neuem Licht erstrahlen ließ. Mit dem Reichenbacher 
Orgelsommer und dem Requiem op. 48 von Gabriel Faure´ folgen sicherlich weitere musikalische 
Momente im Jahr 2016, die in Erinnerung bleiben. Lassen Sie sich auch 2016 einladen zum Zuhören oder besser noch zum Mitmachen in unseren 
Chören: Spatzenchor, Kurrende, Sounds of Joy, Posaunenchor, Vocalkreis, Kantorei, ob traditionell oder modern, von 4 bis 99 Jahren, Gott zur Ehre 
und uns zur Freude!

Kontakt:

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichenbach
Pfarramt - Kirchplatz 4
Gemeindehaus - Friedrich-Engels-Platz 9
Trinitatiskirche - Postplatz 1
Peter-Paul-Kirche - Kirchplatz 5
Öffnungszeiten Pfarramt
Mo. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 10:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr 
Do. 10:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Tel. 03765/ 78 38 0
kg.reichenbach_Vogtland@evlks.de
www.ev-kirche-reichenbach.de

Ökumenische Bibelwoche 2016
In der Woche vom 22. bis 28. Februar 2016 fand die Ökumenische Bibelwoche unter dem Thema
„Augen auf und durch“ statt. Für die abendlichen Vorträge, welche jeweils im Raatssaal in Reichenbach 
stattfanden, wurden bekannte Politiker und Redner eingeladen. Diese befassten sich mit Texten des 
Propheten Jesajas aus dem Alten Testament. Die Idee mit der Bibelwoche aller 2 Jahre nach außen zu 
gehen, aus den kirchlichen Räumen hinaus in die Öffentlichkeit, enstand vor mehreren Jahren. 
Die Idee dabei bekannte Persönlichkeiten aus der Öffentlichkeit für die Voträge einzuladen, wurde mit 
Begeisterung aufgenommen und findet auch bei den Gästen Zulauf. Dieses Jahr setzten sich unter 
anderem die Ministerpräsidenten aus Sachsen und Thüringen  Stanislaw Tillich und Bodo Ramelow 
mit den Bibeltexten auseinander. Außerdem bereicherten Friederike Ursprung (Radio PSR) und Dr. Kai 
Lautenschläger aus der jüdischen Gemeinde in Dresden die Bibelwoche mit ihren Voträgen. Abschluss 
fand die Woche mit einem Festgottesdienst mit Rolf Keil (Landrat im Vogtlandkreis). Wir freuen uns, 
dass wir die Möglichkeit haben mit anderen Gemeinden (Evangelisch-methodistische, die Katholische 
sowie die Apostolische Gemeinde Reichenbach) gemeinsam diese Bibelwoche zu veranstalten und sich 
so alle Generationen auf interessante Art und Weise dem Wort Gottes nähern können. Fü
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e! 14. Mai, 14:00 Uhr, Netzschkau, Kräutergärtnerei 

Sagan, Ortsteil Brockau: Kindernachmittag: 
Basteln - Schnuppern - Gestalten

17:00 Uhr, Mylau, Stadtkirche: Orgelvesper zum 
Pfingstfest: mit Christian Wegler

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: „Silhouettes“

20:30 Uhr, Netzschkau, Festgelände an der 
Göltzschtalbrücke: Philharmonic Rock

15. Mai, 17:00 Uhr, Mylau, Gärtnerhau
„Zwischen Zukunft und Vergangenheit“: 
Veranstaltung der Krimi-Literaturtage Vogtland 
mit Riley & Brandt

15. und 21.Mai, 11:00 bis 17:00 Uhr, Greiz-Waldhaus, 
Mausoleum: Besichtigung der fürstlichen Ruhestätte

15:00 Uhr, Greiz, Sommerpalais
„Shakespeare - Hamlet for you“

17:00 Uhr, Mylau, Gärtnerhaus: „Zwischen 
Zukunft und Vergangenheit“: Veranstaltung der 
Krimi-Literaturtage Vogtland mit Riley & Brandt

16. Mai, 14:30 Uhr, Reichenbach, Stadtpark
Promenadenkonzert  mit  der  Vogt land 
Philharmonie Greiz/Reichenbach

17. Mai, Reichenbach, Park der Generationen, 
Altes Wasserwerk: „Live aus dem Wasserwerk“: 
Dr. Wolfgang Richter: „Eisenbahnen im Vogtland“

18. Mai, 19:00 Uhr, Reichenbach, Zahnarztpraxis 
Kirsten, Stockmannstraße 1: KrimiLiteraturTage 
Vogtland: „Der will nur morden“; Schwarzhumorige 
Kurzgeschichten, Lesung Peter Godazgar

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Jennifer Batten

20:00 Uhr, Greiz, Kinocenter UT 99: Der 
besondere Film: „Birnenkuchen und Lavendel“

19. Mai, 19:30 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. Marien
Greizer JazzWerk # 17: Konzert mit der Gruppe 
MASAA und Ralf Stiller (Orgel)

19. bis 22. Mai, Greiz, diverse Spielstätten
Greizer JazzWerk # 17

20. Mai, 17:00 Uhr, Netzschkau, Kräutergärtnerei 
Sagan, Ortsteil Brockau: Vernissage „Brockau 
Multimedial“: Fotoausstellung mit Filmvorführung

19:30 Uhr, Greiz, Weißer Saal, Unteres Schloss, 
Burgplatz 12: Konzert der Musikschule mit Lisa 
Schmidt (Gesang) und Eva Wetzel (Klavier)

20:30, 21:30, 22:30 Uhr, Greiz, Oberes Schloss, 
Pferdestall: Greizer JazzWerk # 17: Famous In 
Suwalki/Elektrojam/DJ Set by Zeromusic

20. bis 22. Mai, Netzschkau, Sportplatz: Sportfest 
- mit Fußball, Bubble Ball & Filzstiefelweitwurf

21. Mai, ab 07:30 Uhr, Reichenbach, Start & 
Ziel: Altes Wasserwerk, Park der Generationen
27. Sport- und Familienwanderung „Rund um 
die Göltzschtalbrücke“; Strecken von 8, 15 und 
25 km, alle geführt

09:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15
3. Vogtländischer Kongress für Naturgemäße 
Biologische Medizin

10:00 Uhr, Reichenbach, Saal der Musikschule, 
Bahnhofstraße 84: Fachbereichskonzert 
Holzblasinstrumente: Musikschüler musizieren

10:00 Uhr, Greiz, Waldhaus, Forstbetrieb und Ort
Tag des Waldes und Jagd 2016

14:00 Uhr, Reichenbach, Saal der Musikschule, 
Bahnhofstraße 84
Klassenvorspiel Klavier, Klasse: Andreas Häfer

15:00 Uhr, Reichenbach, Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz 3: Frühlings-Festkonzert: „30 
Jahre Frauenchor Reichenbach“

19:00 Uhr, Elsterberg, St. Laurentiuskirche
Konzert mit „The Gregorian Voices“

20:00 und 21:00 Uhr, Greiz, Oberes Schloss, 
Pferdestall: Greizer JazzWerk # 17: Gunter 
Hampel & Danilo Cardoso Duo (D/Brasilien), 
Amok Amour (D/USA/Schweden)

22. Mai, 10:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: 
Abteilungskonzert der Musikschule Greiz: Abt. 
Rock/Pop/Jazz 

15:00 Uhr, Netzschkau, Schloss: KrimiLiteratur
Tage Vogtland: Nachmittag für die ganze Familie 
- Rund um die Raben-Ausstellung, mit Bettine 
Reichelt & Dr. Fabian Hass

19:00 und 20:30 Uhr, Greiz, Oberes Schloss
Greizer JazzWerk # 17: Werkstattprojekt „Finger 
Food“, Jakob Hummel & Strings Quartet

23. Mai, Elsterberg, Rittergut, Ortsteil Kleingera: 
Seniorentreff

24. und 26. Mai, 19:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss: 
Konzert der Bewerber um Förderunterricht der 
Musikschule Greiz

24. bis 26. Mai, jeweils 09:00 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle: 20. Schülertheatertage des 
Landkreises Greiz

26. Mai, 17:00 Uhr, Netzschkau, Kräutergärtnerei 
Sagan, Ortsteil Brockau: Kräuterabend

19:00 Uhr, Reichenbach, Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz 3: KrimiLiteraturTage Vogtland: 

„Darf ich meine Oma selbst verbrennen?“; 
Satirisch-ernster Leseabend mit Peter Wilhelm

27. und 28. Mai, jeweils 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Gündel‘s Kulturstall, Schwarze Tafel 15, Ortsteil 
Rotschau: „Artüffel und Quark“: Musikalisch-
kabarettistische Wein- und Kartoffelverkostung 

27. bis 29. Mai, Reichenbach, Wasserturm
Wasserturmfest anlässlich 90 Jahre Wasserturm

Vorankündigung

28. Mai, 19:00 Uhr, Mylau, Burg: KrimiLiteraturTage 
Vogtland: „Der klare Blick“ mit Hauptkommissar 
Stephan Harbort, anschließend Burgführung

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: „KariBow“

29. Mai, 17:00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
„Sounds of Hollywood“ mit der Vogtland 
Philharmonie: Wohltätigkeitskonzert der 
Lebenshilfe Reichenbach e.V.

31. Mai, 18:00 Uhr, Meister Bär-Hotel, 
Goethestraße 28: Die Stadträte der Fraktion 
BITex/Grüne führen vor den Sitzungen des 
Stadtrates – immer am letzten Dienstag des 
Monats – eine Bürgersprechstunde durch. Die 
Bürgerinnen und Bürger können während dieser 
Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Die kostenfreie Erstberatung soll über 
Möglichkeiten, Chancen und Risiken in rechtlichen 
Auseinandersetzungen informieren. Terminvereinbarung 
und Beratungshilfeschein sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023: Jeden zweiten und vierten Donnerstag 
im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-
1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
18. Mai, 14:30 bis 18:00 Uhr, Neumark, 
Grundschule, Oberneumarker Straße 3
25. Mai, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuber-Schule, Leinweberstraße 14
Ausweichtermine: Termindatenbank unter www.
blutspende-ost.de oder kostenfreie Servicenummer 
0800 1194911; Der DRK-Blutspendedienst dankt 
allen seinen Spenderinnen und Spendern im Namen 
seiner Patienten ganz herzlich. 
Wasserturmausstellung: Ausstellung über die 
Geschichte und Bedeutung des Turmes. Besichtigung 
der Ausstellung und Aufstieg zur Aussichtsplattform: 
Telefonische Voranmeldung bei: Heike Stärz, Tel. 03765 
524-2001 oder an Marion Schulz, Tel. 03765 21131 W
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Alaunwerk in Mühlwand:
Das Besucherbergwerk kann aufgrund starker 
Beschädigungen nicht besichtigt werden. 
Informationen: Bergwerksdirektor Werner Albert, 
Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 62; bitte 
telefonische Terminvereinbarung: 03765 3096774 
31. Mai bis 04. Juni: Hebräischkurs für Anfänger 
mit M. Gabbai aus Israel

Mobile Sprechstunde des Behindertenrates 
und der Seniorenvertretung: Mittwoch, 
08. Juni, 09:30 bis 11:00 Uhr, Reichenbach, 
Stadthaus, Markt 6, 1. Etage, Zimmer 107

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: 
Treffen an jedem zweiten Donnerstag im Monat 
um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum Friesen. 
Anfragen an: Harald Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil 
Friesen, Tel. 03765 13554. Die genauen Zeiten 
erfahren Interessenten von Harald Meckel.
15. Mai, Treffpunkt Reichenbach, oberer REWE-
Parkplatz: Durchs Zwotaer Land; 12, 17 und 20 km
21. Mai ,  Park der  Generat ionen:  38. 
Göltzschtalwanderung „Göltzschtalbrücke“

Imkerverein: Öffnungszeiten im Bienenhaus, Park 
der Generationen, Fabrikgarten Schreiterer: bis 
08. August immer Samstag, 13:00 bis 15:00 Uhr

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach e.V.: 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während 
der Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: 
Jeden 1. und 3. Mittwoch von 12:00 bis 14:00 
Uhr, Internet: www.seniorenkolleg-vogtland.de, 
E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
18. Mai, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
18. Mai, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Medizin/Psychologie: „Natürlich gesund ! Einer 
vollwertigen Ernährung auf der Spur“
19. Mai, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Geschichte: „Das Grubenunglück in Zwickau 1960“
23. Mai, 14 :30 Uhr, Rathaus, Markt 1, Ratssaal: 
Vortrag „Wetterphänomene in unserer Zeit“

Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrig-
straße 16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 
16: jeden Dienstag, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen: 
Mittwoch, 18. Mai
Veranstaltungen: 
18. Mai, 14:00 Uhr, Mylau, Prießnitzheim: 
Ortsgruppe Mylau: Vortrag von Dr. Wolfgang 
Viebahn über die Geschichte Mylaus
18. Mai, Ortsgruppe 17: Ausfahrt nach Altmitweida 
mit Programm der „Quarktaschen“
19. Mai, 14:00 Uhr, Reichenbach, Landschänke: 
Vortrag von Dr. Wolfgang Viebahn

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband Reichenbach 
e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 03765 68100, E-Mail: 
kv-vogtland@vdk.de, www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Wandergruppe: Samstag, 21. Mai, Treff 08.30 Uhr 
Parkplatz gegenüber Sparkasse Neubaugebiet 
West: Anreise mit PKW nach Absprache nach 
Leubnitz zur Wanderung ins Mühlenviertel und 
in die Kauschwitzer Heide; 12 km

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: 
Nächste Öffnungszeit am Pfingstsonntag, 15. 
Mai, 14:00 bis 17:00 Uhr; Außerhalb dieser 
Öffnungszeit sind Besichtigungen durch Gruppen 
an anderen Tagen jederzeit möglich. Abstimmung 
mit Peter Kober, Tel. 03765 4833356

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung e.V.: 
Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse Vogtland, 
Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 17125, E-Mail: 
begegnungsstaette-diakonie@t-online.de
Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 14:00 
Uhr: 17. Mai: keine Veranstaltung; 24. Mai: Vortrag 
über eine Kirchengemeinschaft; 31. Mai: Frühlingsfest
Religionsleben: Gottesdienst: 22. Mai, 11:00 Uhr
Senioren-Computer-Club: Nächstes Treffen: 
Mittwoch, 18. Mai, 16:00 Uhr
Sonderveranstaltungen:
Samstag, 21. Mai, 15:00 Uhr: Frauenchor 
Reichenbach, Eintritt: 5 Euro
Ausstellung im Foyer: Makro-Fotografie von 
Markus Burkhardt „Achtet ab jetzt auf Eure 
Schritte“; (zu sehen bis 03. Juni)

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- und 
Alzheimererkrankten: Koordinatorin: Barbara Vogl, 
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711058, E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de
Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, Mittwoch, 
25. Mai: Kaffee im Küchenhaus in Greiz; Treffpunkt 
14:30 Uhr, Parkplatz DRK, Marienstraße 11

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1
Jeden ersten Montag im Monat ist das Trauercafé 
für Hinterbliebene geöffnet. 
Offenes Trauercafé: Montag, 06. Juni, 15:00 
bis 17:00 Uhr
Donnerstag, 25. Mai, 19:00 Uhr, Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz 3: Peter Wilhelm: „Darf ich 
meine Oma selbst verbrennen?“: Lesung im 
Rahmen der vogtländischen Krimi Literaturtage

DRK  Begegnungs s t ä t t e  „Ausweg“ : 
Reichenbach, Albertistraße 38, Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, 
Freitag, 08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. 
Dienstag, 17. und 31. Mai, 13:00 Uhr

Alle Veranstaltungen auf einen Blick sind im 
Internet unter www.reichenbach-vogtland.de 
zu finden! Änderungen vorbehalten!

Vereins-info

Frauenchor singt zum 30-jähriges Jubiläum 
am 21. Mai in der Begegnungsstätte  

Am Samstag, dem 21. Mai, wird der Frauenchor 
Reichenbach e.V. sein 30jähriges Jubiläum 
begehen.
Um die 50 Sängerinnen sind es mittlerweile, die 
dieses Ensemble heute unter der Leitung von 
Dr. Wolfgang Horlbeck zu einem der führenden 
Frauenchöre in Sachsen gemacht haben. 
I n  den  L e i s t ung swe t tbewe rben  de s 
Westsächsischen Chorverbandes errang der 
Frauenchor goldene und silberne Diplome, war 
stets Sieger der Kategorie Frauenchöre. Neben 
den Fernsehauftritten im MDR im Rahmen 
der Sendungen zu „Mitteldeutschland singt“ 
(2007), des Tages der Sachsen (2007) und der 
Sächsischen Landesgartenschau (2009) zählen 
die mit einem Silbernen Diplom ausgezeichnete 

Teilnahme am Internationalen Robert-Schumann-
Chorwettbewerb 2010 in Zwickau und die erst 
im letzten Jahr erfolgte dritte Verpflichtung des 
Chores für das Festprogramm zum Adventssingen 
im Gewandhaus – keinem sächsischen Chor war 
dies bisher beschieden – zu den Höhepunkten 
des Chorlebens.
Dennoch bleibt der Chor auf dem Boden: 
„Mit Herz und Stimme singen wir in unserer 
Heimat“ – die riesige Resonanz der alljährlichen 
Weihnachtskonzerte in den Kirchen Peter-Paul 
und Neumark beweisen dies nachdrücklich.  
So wird der Frauenchor sein Jubiläum auch 
am Sonnabend, dem 21. Mai in Reichenbach 
begehen: Die Chorfrauen um Wolfgang Horlbeck 
laden alle Freunde des Chorgesangs zu einem 
Frühlingskonzert in die Begegnungsstätte am 
Nordhorner Platz ein; Beginn 15:00 Uhr. 

Frauenchor Reichenbach e.V.: Frühlingskonzert zum Dreißigjährigen
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der nächste Anzeiger erscheint
am 27. Mai 2016

Anzeigenschluss ist der 20. Mai 2016
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